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 Fortführung des erfolgreichen Programms aus der alten EU-
Förderperiode mit veränderten Fördergegenständen; jetzt z. B. 
gebäudebezogene Maßnahmen möglich

 Ziel: Energieeffizienz in Unternehmen steigern und THG-Emissionen 
verringern

 Bewilligungsstelle weiterhin Investitionsbank Sachsen-Anhalt

 Budget: Start mit 42 Mio. EUR (Vgl. alte Förderperiode: 28 Mio. EUR)

 läuft seit 18.04.2024

 Zielgruppe: vorrangig KMU

 zwei Richtlinien (auf Basis der De-minimis-VO und AGVO) mit gleichen 
Fördergegenständen

Allgemeines



Mindesthöhe der zuwendungsfähige Ausgaben:
 20 TEUR (De-minimis); 50 TEUR (AGVO)

Maximaler Zuschuss:
 300 TEUR (De-minimis); 1 Mio. EUR (AGVO)

 Fördersätze:
 kleine Unternehmen bis zu 50 v. H.,

 mittlere Unternehmen bis zu 35 v. H. und

 große Unternehmen bis zu 20 v. H. 

finanzielle Bedingungen



 reines EFRE – Förderprogramm, d. h. nur EU-Mittel

 deshalb Orientierung an den Zielen der EU-Politik (z. B. Green Deal)
 Klimawandel bremsen
 55% weniger THG bis 2035
 Klimaneutralität bis 2050

 eins von fünf politischen Zielen für die EU-Förderung in den VO der EU:
 „… CO2-armer Übergang zu einer CO2-neutralen Wirtschaft …“

 Ziele u. Indikatoren im EFRE/JTF-Programm 2021-2027 Sachsen-
Anhalt u. a.
 Energie- und THG-Einsparung

 für Sachsen-Anhalt ENERGIE: Reduzierung 25.274 Tonnen CO2-Äq / Jahr

 spiegelt sich im 1. Projektauswahlkriterium wieder

Hintergrund für das Förderprogramm



Projektauswahlkriterien



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


